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Gnbernial-Verlautbarungen.
Z. l'lU9 (3) Nr. 14715

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r . Landes-Gubern iums. —
Nachfolgend wird d̂ ls a. h. Patent vom 7. März
d. I . , betreffend das neue Iagdgesetz, hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laidach
am N>. August ,649.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

W i r Franz Joseph der Erste, von
Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich;
König von Ungarn und Böhmen, Kö-
nig der Lombardie und Venedigs, von
Dalmatien, Croatien, Slavonien, Ga-
lizien, Looomericn und Illyrien; Erz-
herzog von Oesterreich; Großherzog
iwn Krakau; Herzog von Lothringen,
Salzourg, Steiermark, Kärnten, Kram,
Bukowina, Ober- u. Nieder-Schle-
sien; Großfürst von Siebenbürgen;
Markgraf von Mühren; grfür steter Gras
von Habsdurg uno Tirol :c. ?c.

^ Haben in der Erwägimg, daß die mit dem
Gesetze vom 7. Gcpt. lttjl-j ausgesprochene Ent-
lastung des Grund und Bodens, so wie ander-
weitige Staats - Rücksichten die Regelung der
bisherigen Verhältnisse in Absicht aus die Aus-
übung der Iagdgrrechligkeit zu einem dringenden
Bedürfnisse machen, über Antrag Unseres Minister,
rathcs beschloßen, hierüber nachstehende Bestim-
mungen zu erlassen, und verordnen für diejenigen
Kronlander, für welche das Gesetz vom 7 Sept
1848 erstossen ist, wie folgt: ^- K t. Das Jagd-
recht auf fremdem Grund und Boden ist aus-
gehoben. — K. 2. Eine Entschädigung für das
aufgehobene Iagdrecht findet zu Gunsten des bis-
herigen Berechtigten nur in den Fallen Statt, wo
eS sich erweislich auf einen mit drm Eigenthümer
des damit belasteten Grundes abgeschlossenen ent-
geltlichen Vertrag gründet. — Die Modalitäten
der Ablösung in diesen Fallen werden durch die y
zur Durchführung dcä Gesetzes vom 7. Sept. 1818 <
bestellten ilandts'Commissionen festgestellt werden.
— Z. 3. Iagdftohncn und andere Leistungen für
Iagdzwecke sind ohne Entschädigung aufgehoben.
— §. 4. Die Iagdgerechtigkeit in geschlossenen
Thiergärten bleibt in dcr Art, wie selbe bisher
zugestanden, aufrecht, cs mögen die in dcm ab-
geschlossenen Jagdbezirke gelegenen Grundstücke
dem Eigenthümer dcr Jagd oder dritten Personen
gehören. — H. 5. Jedem Bcsitzcr eines zusammen-
hängenden Grundcomplexes »on wenigstens zwei-
hundert Joch wird die Ausübung der Jagd auf
diesem eigenthümlichen Grundcomplexe gestattet.
— h. 6. Auf allen übrigcn in den KH 4 und 5
nicht ausgenommcnen, innerhalb einer Gemeinde- ^l
markung gelegenen Grundstücken wird vom Zeit-
puncte der Wirksamkeit dieses Patent's die Jagd
der betreffenden Gemeinde zugewiesen. — H. 7.
Die Gemeinde ist verpflichtet, die ihr zugewiesene
Jagd entweder ungctheilt zu verpachten, oder selbe
durch eigens bestellte Sachverständige (Jäger) aus-
üben zu lassen. — § 8. Der jährliche Reinertrag
der den Gemeinden zugewiesenen Jagd ist am
Schlüsse jedcs Vmvaltungs- oder Pachtjahres
unter die Gesammtheit der Grundeigenthümer, auf
deren in der GemeindeM'uklMg gelegenem Grund-
besitze die Jagd von dcr Gemeinde ausgeübt wird,
nach Maßgabe der Ausdehnung des Grundbesitzes

zu vertheiln. - K, <>. I,de Gemeinde ist be>
einer Strafe von zehn bis zweihundert Gulden CM
dafür verantwortlich, daß kine andere Benützung
der lhr zugewiesenen Jagd als die im H 7 be
zeichnete Statt finde. - Ueber die Beobachtuna
d,e,er Anordnung haben die Verwaltungsbehörden
zu wachen. - H. i<». Wildfrevel und W.lddied-
stahle, sie mögen von einzelnen Gemeindegliedern
oder von Auswärtigen begangen worden seyn sind
nach dem bestehenden Strafgesetze zu ahnden. -
K. 11. Den einzelnen Grundbesitzern bleibt das
Recht auf Entschädigung für erlittene Wild- und
Jagdschaden und dessen Geltendmachung nach den
bestehenden Vorschriften gegen die nach diesem
Patente zur Ausübung der Jagd berufenen physi.-
schen oder moralischen Personen gewahrt. — §. l2.

^ Die bestehenden jagdpolizellichen Vorschriften blei- >
ben, in jo weit ihnen das gegenwärtige Patent
nicht entgegensteht, ausrecht, und wird den Be-
hörden die genaue Handhabung zur strengsten
Psiicht gemacht. — §. ,3. Jago - Pachtverträge,,
welche mit den Bestimmungen dieses Patenns nicht
vereinbar sind, treten von dcm im H 14 bestimm-
ten Zeitpuncte außer Wirksamkeit. — Allfällige
Entschädigungs-Ansprüche aus solchen Verträgen
lind aus dem Rechtswege auszutragen. — H 14
Dicses Patent tritt vom Tage der Kundmachung
ln Wirksamkeit. ^ §. 15. Der Minister des I n
neren und der iiandescultm sind mit dem Vollzüge
des gegenwärtigen Patentes beauftragt. Gegeben

- in der Hauptstadt Olmütz den siebenten März,
Eintausend Achthundert ncunundvierzig.

Franz Joseph.

Schmnrzenberg. S'ladicln. Kraust. Dnch. Cordon,
^rnck. Thinnscld. Kulmcr.

Z. l5UI . ( l ) Nr. ,3850.
C u r r c n 0 e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Der in
dcr Ueberfttzung des provisorischen Preßgesetzrö
vom 13. März l. I . i« die Landessprache §. 35
ln der vorletzten Zcile unterlaufene Fehler wird

idahm berichtigt, daß es dort statt „ ä o j 6 / ^ i - « "
ye'ßen soll: <lu «U) ^l^inlu-I<'v 8^li,-il. -
La'bach am 7. August 1849.

Leopolo G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

^ . 1482. (2) Nr. 1Z622. 6ud. 1^". ,54/.«.

<ll ^a^cli^ln l'ruvv^ul-ii «i cjuuli v^n,iu i.,1.
u . ^ l , ! ' unuliu sulurio cli l»i. ,5o ( ^ i no -

"nm^ eä Una ä«N2 cll e5l!U6 oß«" tre un>»i,
^'"ßFlo pLl- !3 »0^ ^6!80Nll cl«i gi>ai'cli«nus
nello «l2i)ljn^t.'lU0^ i^!,9 ill uri QO ĵj gltli
^lmidiin^i^ lul)<il:«() ^u lumn con 1e norine?

" ^ <^ll ii8s>l! ll»Nl l luvl iittlia !)!'t'8l?l»l,U!'« l« iol'U

lltx^umcmi lll»n^,^^,a»i,i: .1) i l s>i6N0 i)n5»e-
ljimLlUu ä<̂ N6 l i l ^u« i l l l l j c a - s ^ l m 3 ^ ^ i^>
lli»»u6wäc:sca, — ^ ) , ^ ^lidileo2MM0^lii«l,0,
i ! mimten clc'i l i ^ l i , s<?l^ i^ l i^ ione, esters

>j"lli ^ivilt? 0 nilillgie: clovign^o nic^su-
l,cl< <" Iĉ  ,^lll)l)lic!!i6 c'ol m«?.xn <^̂ ?l n^nn^^illt^
!̂ !'<? 6u^)c?ll(iii. —I^i8lünx<3 no« «loourneli-
!ili<? l?i)1N<5 .^ttsir3 l?8N!t>88(, N0U V6l l3NNU

Hemtliche Verlautbarungen.
s. ^502 (,) Nr. 7909.

E d i c t .
Das hohe k. k. Ministerium der Justiz hat

" mit dem Erlasse vom 21. Jul i d. I . , Z. 4773,
dem Herrn l),'. Victor Hradcczky eine Adoocaten-
stelle in Krain, mit dem Wohnsitze in Krainburg,
û verleihen befunden, in welcher Eigenschaft der-

selbe den Eid bei diesem k. f. Stadt- und Land-
rechte am 7. August l. I . im Delegationswege
abgelegt hat.

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram.
Laibach am 14. August 184».

Z. 15l>3. ( l ) Nr. 1U4Ul.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium des Innern hat mit
der Verordnung l i t lo 4. März 1849, Z. 22«!),
angeordnet, daß bis zur Organisirung der neuen
Bezirköbehörden die schon längst heimgesagte 35er-
waltung deS PrivatdezitkeS Neudegg provisorisch
in l. f. Besorgung übernommen werden soll. —
Diesem hohm Auftrage zu Folqe ist der fragliche
Bezirk, mit Ausnahme der Gemeinden Dobouc
und St . Georgen, welche, einem frühern hohen
Ministerial-Auftrage gemäß, dem Bezirke Saven-
stein zugewiesen worden sind, mit dem 30. Juli
l. I . provisorisch in die l. f. Verwaltung über-
nommen, und es sind zugleich die obgenannten
zwei Gemeinden dem l. f. Bezirkscommissariate
Savenstein zu Weichselstein einverleibt worden.—
Diese provisorische Verfügung wird hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — K.K. Kreisamt
Neustadtl am 4. August 1849.

Z. 1488. (2) Nr. 5428.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k.. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung in Laibach wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß für den Mauthbezug an den Wc'g-
mauthstationen zu Trojana und Kraxen, dann
an der Weg- und Brückemnauthstation zu Fei-
stutz bei Podpetsch eine dritte Versteigerung am

>3. September d. I . Vormittags bei dem k. k.
Bezirks-Commissariate Egg und Kreutberg zu
Egg ob Podpctsch auf Grundlage der in den
Amtsblättern der Laibacher Prov. Zeitung vom
Monate Jul i l, I , Nr. 8 l in 83 zur Kennt-
niß gebrachten Kundmachung der wohllöbl. k k.
sieierm. illyr. Camera! - Gefallen - Verwaltung
vom 22. Juni d. I . , Z. 53tt7, und der da-
selbst enthaltenen Bestimmungen für das Vcr-
waltungsjahr 185U werde abgehalten werden.
— Der Ausruftpreiö besteht für die Mauthsta-
tion Trojana in . . . . . . 3W9 fl.
Kraren in 3992 »
Feistritz in 7824 »
— Die schriftlichen gestämpeltm mit den vor-
geschriebenen Vadien belegten Offerten sind Hier-
amts bis 1, September 1849 2 Uhr Nachmit-
tags einzudringen. — Pachtlustige werden zu
dieser Verhandlung mit dem Beisätze eingeladen,

.daß die Licitationöbedinamsse kieramts in den
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Amtsstunden eingesehen werden können. - K. K.
Camera!-Bezirkv-Verwaltung, Laibach am ?.
August 1849.

Z. 1465. (3) Nr. 830U, ^cl 537U.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Cameral-Bezu'ks-Verwaltung in
Neustadtl bringt in Folge Decreteä der wohllöbl.
k. k. steirisch - illyrischen Cameral - Gefallen - Ver-
waltung vom 2 1 . Ju l i 1v46, Z. ^ ^ / ^ 7 , zur
allgemeinen Kenntniß, daß das k. k. Qezirkö-
commissariat in Weichselstein im Delegationäw^ge
am IU Sept. 1tj4», Vormittags um IU Uhr,
in seiner Amtskanzlei zu Weichftlstein den öffent-
lichen mrsteigerungsweisen Verkauf dcr vom Gute
Untn'erkenstein excindirten und dem hoh.n Acrar
gehörigen Freisaffen-Realität zu Gimpel, unter
Vorbehalt der Genehmigung der k. k. jtcirisch-
illyrischen Cameral - Gefallen - Verwaltung uur-
nchmen wird. — Der Ausrufspreis der genannten
Realität ist aus den Betrag von I l w fi., sage
Einhundcrtneunzig Gulden (5. M . festgesetzt. —
Die Freisassen-Realität liegt an dem Saveflusse
tm k. k. Comwissariatsbezirke Weichselstein, und
besteht aus einem von Stein erbauten, mitZiegeln
eingedeckten Hause, welches 4 Zimmer, l Epelä-
gewölbe, 1 Küche und 2 gewölbte Keller enthält,
dann auS einer Holzlege und einem Gartchen. —
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der in
K^am zum Realitätendesitze geeignet lst. — Wer
an der Versteigerung alsKauflustigerA ntheil nehmm
wi l l , hat alä «Zaution den zehiUen 2heil dcs Aus-
rufsprelses bei der Versteigerungscomnnssion, ent-
weder bar, oder in öffentlichen, auf Metallmunze
und aus den Ucberdringer lautenden, oder in an-
dern annehmbaren und haftungsfreien Staats-
papieren, nach ihrem coursmäßigen Werthe zu
erlagen. — Der Däuser dieser Realität hat die
Hälfte des Kaufschillings binnen vier Wochen nach
crsulß>r Genehmigung des Kaufes, und zwar noch
ucr d<r Uebergabe dcr Realität ln die Verwaltung
dcs Käuftrs an die k. k. (Hameral-Bczirkscassa zu
Nlustadtl zu berichtigen; die etwa vrrdlkidcr.de
zweite Hälfte hingegen muß cr geg<n dem, daß
er sie aû s der erkauften Realität in erster Prwruät
vechchett, und mit jährlichen Fünf vom Hundert
m 6onv. Münze in halbjährigen Raten verzinset,
binnen fünf Jahren, vom Tage gerechnet, von
welchem die erkaufte Realität mit Vottheil uno
Lasten an ihn übergeht, in fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen. — Die Übrigen Ver-
kansöbedingnisse können bei der k. k. tZameral-
Bezirks-Verwaltung in Neustadt! und dem k. k.
^z'>rk6coinnlissarmte Wcicy>eisiein eingesehen wer-
d,'t>. ^_ Jenen Kauflustigen, welche bel der^-ci-
t^.Non nicht erscheinen können, oder nicht öffent-
lich llcitncn wollen, wird gestattet, vor oder auch
während dcr ^citations-Verhandlung schriftlich)
versiegelte Osserk dem k, k. Bezlrköcommissariate
Welchselstein eli^usenden, .oder schriftliche versie-
gelte Offerte der ^lcitationscomnnlsion vor, wie
auch während der ^ticitations-Verhandlung 'zu
ud.lgeden oder übergeben zu lajsen. — Diese
Offrrte müssen aber das der Versteigerung aus-
gesetzte Object, mit Hinweisung auf die zur Ver-
steigerung s.stgchtzte Zeit, gehörig bezeichnen, die
Summe, welche für dieses Object geboten wird,
mit Ziffern und durch Worte bestimmt angeben
und ausdrücklich enthalten, daß sich der Offerent
allen jenen Licitatlonsbedingnlssen unterwerfen
wolle, welche in dem Licitationsprotocolle aufge-
nommen sind; ferners muß das Offert mit dem
INproc. Vadium des Ausrufspreifts belegt, und
mit dem Tauf- und Familien-Namen des Offe-
r.nte,,, dann dem Charakter und Wohnort des-
selben unterfertiget seyn. — Die verstellen Offerte
werden nach abgeschlossener mündlicher iiicitanon
eröffnet, und bei vorkommenden gleichen münd-
lichen und schnftlichcn Bestdotcn wird dem münd-
lichen Vestbletcr dcr Vorzug eingeräumt, bei glei-
chen schriftlichen Bestdow, aber von der ^ieila-
tionscommission durch das Los entschieden werden,
welcher Offerent als Bestbieter zu betrachten sey.
— K. K. Eameral-Bezirks Verwaltung. Neustadtl
am 3l» Ju l i 1849.

Z. 1466. (6) N r . 8 w 6 , ^ 5 ^
K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. Cameral - Bezirks. Verwaltung
jn Marburg wird hicmit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß zur Anführung der bel deln r. t.
Mauthhause au der Eannbrücke, lm täillier Kreise,
und dem dortigenAufsehershäuQchen nothwendigen,
und mit dun hohen Finanzministerial-Orlasse vom
3tt. Juni d. I . , Z. It t994, bewilligten Bauher-
stellungen auf Grund des veranschlagten Kosten-
betrages pr.236fl. 1U kr.CM., am 25>. August 1^43
bei dem k, k. Gefallen-Hauptamte in (^llll eine
Minuendo-^citation abgehalten werden wird. —
Bauunlernchmer werden hlezu mir dem Beifügen
eingeladen, daß die Licitationsbcdiugungen, das
^orausmaß und der Kostenanschlag sowohl bei
dem Expedite d»r k.k. Camcral-Bezirks-Verwaltung
in Marburg, als auch bei dem k. k Gcsällen-
Hauptamte ln Cllli m den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können. — K.K.(5ameral-
Bezirks-Verwaltung. Marburg am I .Aug. 18^9.

Z. I 4 8 l . (3) Nr. ^834.

K u n d ma ch u n g.
Bei dcr 'Oberpostamts - Cassa in Prag ist

die Cassacontrollorö-Stelle mit dem Gehalte von
k W st., gegen Erlag der Caution im gleichen
Betrage, in Erledigung gekommen, zu deren
Wicderbesctzung der Concurs bis 2U. August l.
I . mit dem Beisätze ausgeschrieben wird, daß die
Bewerber ihre dicßsälligen gehörig instruirten Ge-
suchc im vorgeschriebenen Wege bei dcr Prager
Oberpost-Verwaltung einzubringen haben. —
K. K. illyr. Obcrpost-Verwaltung. Laibach am
« August 1849.

Z. 1468. (3) Nr, Ul89.

E d i c t

Bei dem l. f. Bezirks-Commissariate Se--
noselsch ist der Posten des Echubbegleiters erle-
diget, womit eine jährliche Löhnung von l^l) fi.
aus der Rentcasse verbunden ist. Die Bewerber
um diesen Dienstposten haben ihre gehörig in-
struirtcn Gesuche bis zum 3 l . August d, I . am
her zu überreichen. — K. K BezirkH - Commissa-
riat Scnosetsch am 7. August z«49.

Z. 14U7. (3)

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstellung des Bedarfes an Victua-

licn und Getränken für das Spital und Erziehungs-
haus des Infanterie-Regiments Prinz Hohenlohe
Nr. 17 , für die Reinigung der Krankcnwäsche
und für die Lieferung der ärztlichen Bedürfnisse
bei dcr hiesigen Militär-Apotheke, auf die Zeit
vom 1. November 1849 bis Ende October I855»,
wird am 14. September 1849 in der Mil i tar-
Commando-Kanzlei, im Hause Nr. 21 am alten
Markte, um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche
Licitation unter Vorbehalt der höhern Genehmi-
gung ihres Resultates vorgenommen werden.

D i e bei l ä u f i g e E r f o r d e r n i ß der zu l i e -
f e rnden A r c i k e l a u f e i n J a h r b e t r ä g t :
An Mundsemmeln zu 3 Loch. 27W Stücke.

„ „ " U » . 19WN
„ » >> U ., - l l«00 „
„ Brot ,, l 6 „ . 150W ^
„ » - " ^ " » 6«<itt „
» N i n d s i e i s c h 2 l < » C c n t n .
„ K a l b f l e i s c h 4 5 »
„ M u n d m e h l . . . . . 5,8 „
„ S e m m e l m e h l . . . . 2 2 ,>
„ w e i ß e n P o l m c h l . . . 7 ^
,. R e i ß . - 3 5 »
„ W e i z e n g r i e s 6 6 »
,> g e r o l l t e r G e r s t e . . . . 2 9 »
„ g e r i j j e n e r G e r s t e . . . 2 6 »
„ w e i ß e n B o h n e n . . . A 3 „
» N i n d s c h m a l z . - ' - - 2 6 »
„ S c h w e i n s c h m a l z . . . . tt »
» M e e r - S a l z ' ^ !> "
>> K ü m m e l . . ' ' ' ' 1 »
„ Z w i e b e l . . « - ' ' 2 „
„ K r c n n . . » ' » ' 2 „
„ S u p p e n k r ä u t e r . . . . 3 „
„ g e d ö r r t e Z w e t s c h k e n . . . 6 „

E i e r n l ^ N W S t ü c k e
W e i n . . . - . ' 1 8 W M a ß .

^ B r a n n t w e i n . . . . . 1 V 0 ,,

" ä ^ W c m e j s i g . . . . . 4 0 0 M a ß .
/ » Z u c k e r 2 M > P f u n d
5, „ B a u m ö l . . . . . . 30 „

^ ,̂ » Leinöl 5 „
.st_ ^ „ Terpentinöl 15 „
Z ', schwarzer Seife . . . 15N »
Z )̂ » roher Gerste 2<»N »
^ > „ reinem rohen Nieren-Rinds-
U Unschlitt 25 „
^ !̂ „ rohem Schweinfilz . . . 2 W
i^ F»3ngtädigen Spiritus . . 40 Maß

? » Blutegeln mittlerer Gattung 1WU Stück
„ reinem rohen Honig . . 1W Pfund

X » gemeinem dicken Terpentin . I t t »

^ c „ Urinflaschen . . . . 16U Stücke
'3 1 >, 6) Unzenhaltige ( vom ?<) „
- ? ^ » l'<3)Medi(inflaschen (weißen I^N »
. ^ ^ „ Lampcngläser ( Glase 15tt
^ s » Wachölcinwand . . . 20 Ellen

D i e b e i l ä u f i g e Z a h l der i n e inem
J a h r e zu r e i n i g e n d e n S p i t a l s - W ä s c h e

ist:
Schlaftöckc 32« Stücke
Lchweißhemden KttW „
Oroinäre Hemden . . . . . 6WN »
an Schwcißgancn 5 W „
» ordinäre Gattien . . . . 6 0 W »
„ Handtüchern 25M) „
» Bandagen 2 5 W „
„ Kopfpölstcr-Ueberzüge . . 150U »

Für die ärztlichen Bedürfnisse müssen drei Tage
vor dcr festgesetzten Licitation qualitätmäßige M u -
ster mit Angabe des billigsten Preises an die
bemerkte Kanzlei gesendet werden, wo sie bis zur
erfolgten Ratification dcS Licitations-Actes ver-
siegelt und numenrt aufbewahrt bleiben. Es wer-
den nun alle befugten Specerei- und Materialien-
Händler, Greisler, Bäcker, Müller, Fleischhauer,
Glaser und Wcinlicferanten zu der ausgeschrieben
nen Licitation mit dem Beisätze eingeladen, daß
jeder Concurrent vor der Versteigerung ein Va>
dium, und zwar: für die Lieferung des Rmd-
rmd Kalbfleisches 18N si.; der Semmel- und Brot-
gaNungc'l! tt5 fl.; dcr übrigen Artikel 25>(» st ',
der Glasartikel 2 st., dann für die Reinigung der
Krankenwäsche tt ft. zu erlegen hat, welches nach
abgehaltener Licitation von den Erstchcrn auf
Rechnung ihrm Caution, welche sogleich in dem
vorgeschriebenen zehnpercentigen Betrag von den
erstandenen Pre,sen ergänzt werden muß, rückbe-
halten, den Nichterstehern aber wieder zurückge-
stellt werden wird. — Dic ausgedehnten Licita-
tionsbedingttisse werden am Tage dcr Verhandlung
deutlich vorgelesen, können aber früher in der
bemerkten Kanzlei jederzeit eingesehen wcrdcn. - »
Laibach am 9. August 1849.

Z. i ' ^Z . (3) Nr. 5i'99>
E d i c t .

Alle Icne. welche an die Verlasfenschafr dcs zu
Planina, Haus.-Nr. i a , am 2! . April 181,9 mit
Hinterlassung cmcr lrtztwilligcn Anoro»ung verstor-
benen Ioseftl) Gli<ndjan<!i<", aus was immer sür einem
Rechtsgrundc einen Anspruch zu machen gedenken,
haben 'solchen bei dcr auf den 9, October l. I . , Vor-
mittags 10 Uhr, Hiergerichts angeordneten Llquidi-
nmgstagsatzung, bei den Folgen dc» z ,8 i ^ d. G. B-,
gellend zu machen.

Bezirksgencht Wippach den 2^l. Jul i 184g.

Z. 1 l 5 L (5) N r . l?95.
E d i c t .

Von dem Bezittsgerichle der k. k. Camera!'
Herrschaft Lack wird bekannt gemachs:

(5s haben üdcr l6'inschlctten der Fr. Elisabeth
Iamnig von Zauche», wioer Hrn. Lukas Mure von
Älilack, Ulid ili Ellediguliq des Tagsatznngs--Plow-
<oll̂ ö >̂om 27. Juni 1«V9, aufGrUlidlage der Lici^
ta^onbdecin^nisse <kla. 29. Iäimer l̂ ^«8 in die ele'
<ulwe ^rl i l i i^l ion des im Grundl'uche der k. k. t^a'
meral.He.lschaN Lack «uli. Urd. 0tr. 538 vorkom-
menden Nellhau'eä zu Zauchm <'l)N5. Nr. «5 samml
an. und 6ugel,ör anf ^ejahr und Kasten des HlN-
^ukas Mme gcwi^iges, u,ch hiczu eine einige Tag'
, ^ lmg au, dcil 29. Au^nst d. ' i . um »N Uhr Vor«
mitca ,̂ in loc» dcr Re.Ullat mtt dcm Anhange bê
Numnc, d.»ß dieie Realiiäc auck mKer dem bei der
rrster. iiellkielnnc. erziellen Meistbotc pr. »012 fi-
hiiuauge^ebtn werden würde.

Der ^rmwbuchz - srtract, das Schälzungs-
Prolo.oU ui.d dle ^ilisaiionsl^cdinqnijie können zu
den gewöhnlichen llmtHstullden luer eingesehen werden.

K. K. Bezuköge>icht Lack am l0. Juli l849.


